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UufaHberficheruitg. (Sorr.)
®er Borort beg ©chmeiger.
©emerbeüereing t)at feit Ber»

S merfung ber ©efepegöorlage
Betr. Fronten» unb Unfall»
öerficherung bie grage, mag

nun int Sntereffe beg fchmeigerifchen ©emerbeftanbeg gu
gefchehen habe, nicht auffer Sicht gelaffen. ®a aber
eine neue @efe|egborIage molfl nicht fo fchueU gu ©tanbe
kommen bürfte, mürbe bie grage einläfslich geprüft,
toeld^e SJÎafjnahmen gu (Sunften gemerblidjer Slrbeitgeber
Jnr ©rleichterung ber SSerfidEjerung gegen Haftpflicht»
folgen unb ©igengefalfr getroffen merben tonnten. ®er
^orort gebentt bie üerf^iebenen SBege, melche feines
®cadjteng gu einem erfpriefflichen ,3iele führen tonnten
(i- 53. ©rüubung beruflicher Unfalltaffen, Bereinigung
oerfetben gu gemeinfamer Berroaltung unb Sontrolle,
ffebereintünfte mit fdtjon beftetjenben BerficherungggefeH»
'haften k.), näher gu beleuchten unb fobann biefe grage
^n gemerbtichen Berufgüerbänben gur Begutachtung
"orgutegen.

;Ucvli<mtalD(lVtt.
2>er ©etoerbefihuïberetu bott $iirtth unb Untgebntig

^^<ht in feinem Salmegbericht (1- 3uti 1899 big 30. Suni

1900) über bie längft bon ihm projezierte Sehrmert»
ftätte für ÛDÎechaniter folgenbe SBitteiluugen:
„®iefeg feit 1896 ftetjenbeg SErattanbum ber Borftanbg»
fi^ungen bilbenbe tßrojett, über beffen Sluggeftaltuug
ber Sahregbericht 1897 alle nähern ®arftetlu'ngen ent»
hält, ift nun auch born öehrlinggpatronat aufgenommen
morben. Sluch bie ftäbtifchen Beworben finb bem ^ßlane
näher getreten. Sltterbingg bürfte bie enblidtje Slug»

füfjrung beg ißrojetteg in rebugierterem Umfange erfolgen,
atg ber Berein geplant hatte, inbem ber Unterricht auf
geinmechanit unb ©leftrotechnit befchräntt mirb. SSir
bieten aber auch hiegu gerne Hanb unb merben bem

projette alle Unterftühung gutommen laffen."
Söeniger günftig finb bie Slugfidpen für bett Bau

eineg ©emerbefchulhaufeg. SBir lefen im Be=
rieht: „Bacljbem ber Berein eine ©pegialtommiffion,
beftehenb aug ben Herren ißrof. S)r. kernet, SDirettor
Boner unb Slrcljitett ßljiobera, gur nähern Prüfung ber
Angelegenheit betraut hotte, ging biefe ang SBert, fepte
fich mit ben ©tabtheljörben in Berbinbung unb anerbot
ihre ®ienfte. ®ie Oerfuchte Söfung, bag ßinthefcher»
fctjulhaug ber ©emerbefäjule gänglich â" überlaffen, mürbe
fallen gelaffen unb ber fog. Slmthaugbauplaf} bei ber
$rebigerfir<he alg BaufteÜe für einen Beubau begeichnet.
©leichgeitig erging bie Slnorbnung gu einer ©tubienreife,
an ber auch bie ©pegialtommiffion beg Bereing teil»
nehmen follte. ®er Borftanb befdjtofi bereitg einen
Beitrag bon 500 gr. an bie begüglictjen Soften unb
hoffte auf eine angemeffene rafche ©rlebigung beg Bau»
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Praktische Matter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Matter Senn-Koldingl>ansrn.
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entsprechenden Rabatt.

Zürich, den SS. Dezember 1SVV.

Welche Erziehung stch bewährt?
Die den Menschen stch selbst erziehen lehrt.

Schweiz. Kewerveverein.

Unfallversicherung. (Korr.)
Der Vorort des Schweizer.
Gewerbevereius hat seit Ver-

^ werfung der Gesetzesvorlage
betr. Kranken- und Unfall-
Versicherung die Frage, was

nun im Interesse des schweizerischen Gewerbestandes zu
geschehen habe, nicht außer Acht gelassen. Da aber
eine neue Gesetzesvorlage wohl nicht so schnell zu Stande
kommen dürfte, wurde die Frage einläßlich geprüft,
Welche Maßnahmen zu Gunsten gewerblicher Arbeitgeber
Mr Erleichterung der Versicherung gegen Haftpflicht-
lolgen und Eigengefahr getroffen werden könnten. Der
Borort gedenkt die verschiedenen Wege, welche seines
^rachtens zu einem ersprießlichen Ziele führen könnten
(z. B. Gründung beruflicher Unfallkassen, Vereinigung
derselben zu gemeinsamer Verwaltung und Kontrolle,
ffehereinkünfte mit schon bestehenden Versicherungsgesell-
Aasten zc.), näher zu beleuchten und sodann diese Frage
den gewerblichen Berufsverbänden zur Begutachtung
darzulegen.

Uerbandswesen.
Der Gewerbeschulverein von Zürich und Umgebung

^acht j,, seinem Jahresbericht (1. Juli 1899 bis 30. Juni

1900) über die längst von ihm projektierte Lehrwerk-
stätte für Mechaniker folgende Mitteilungen:
„Dieses seit 1896 stehendes Traktandum der Vorstands-
sitzungen bildende Projekt, über dessen Ausgestaltung
der Jahresbericht 1897 alle nähern Darstellungen ent-
hält, ist nun auch voin Lehrlingspatronat aufgenommen
worden. Auch die städtischen Behörden sind dem Plane
näher getreten. Allerdings dürfte die endliche Aus-
führung des Projektes in reduzierterem Umfange erfolgen,
als der Verein geplant hatte, indem der Unterricht auf
Feinmechanik und Elektrotechnik beschränkt wird. Wir
bieten aber auch hiezu gerne Hand und werden dem
Projekte alle Unterstützung zukommen lassen."

Weniger günstig sind die Aussichten für den Bau
eines Gewerbeschulhauses. Wir lesen im Be-
richt: „Nachdem der Verein eine Spezialkommission,
bestehend aus den Herren Prof. Dr. Pernet, Direktor
Roner und Architekt Chiodera, zur nähern Prüfung der
Angelegenheit betraut hatte, ging diese ans Werk, setzte

sich mit den Stadtbehörden in Verbindung und anerbot
ihre Dienste. Die versuchte Lösung, das Linthescher-
schulhaus der Gewerbeschule gänzlich zu überlassen, wurde
fallen gelassen und der sog. Amthausbauplatz bei der
Predigerkirche als Baustelle für einen Neubau bezeichnet.
Gleichzeitig erging die Anordnung zu einer Studienreise,
an der auch die Spezialkommission des Vereins teil-
nehmen sollte. Der Vorstand beschloß bereits einen
Beitrag von 500 Fr. an die bezüglichen Kosten und
hoffte auf eine angemessene rasche Erledigung des Bau-
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